
 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 

auch in diesem Monat ist wieder viel beim ANUAS passiert. Wir gratulieren unseren aktiven 

Mitgliedern zum Geburtstag. Natürlich haben wir es auch nicht versäumt, der Bundesvereinigung 

Prävention und Gesundheitsförderung zum 70. Jahrestag zu gratulieren. 70 Jahre, eine sehr lange 

Zeit, in der ein riesiges Präventions- und gesundheitsförderndes Netzwerk entstanden ist. Wir freuen 

uns und sind stolz darauf, dass ANUAS Mitglied in der BVPG sein darf und so die Möglichkeit hat, zur 

Verbesserung der Hilfsangebote einer vulnerablen Randgruppe beizutragen. 

 

ANUAS hatte die Möglichkeit bei individuellen Veranstaltungen in der Politik und Gesellschaft für das 

Thema der Mit-Opfer zu sensibilisieren. 

Aktive ANUAS-Mitglieder nutzten Weiterbildungen auf allen Ebenen, um die Qualität ihrer 

gesundheitspräventiven Projektarbeit und damit verbunden die Koordinierung der Hilfe zur 

Selbsthilfe noch zu verbessern. 

Wir berichten von einer umfangreichen Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit … und vieles mehr … 

Wir wünschen eine interessante Lektüre! 

 

10 – 11 / 2024 
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Der Bundesverband ANUAS e.V. ist Mitglied in der Bundesvereinigung Prävention und 

Gesundheitsförderung (BVPG). Unsere herzlichsten Glückwünsche zum 70. Geburtstag an 

die BVPG. 

 

https://bvpraevention.de/cms/index.asp?newbv 

https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14247 

 

 

 

 
„ … zum Jahresempfang 2024 der CDU-Fraktion Berlin in der Arminiusmarkthalle laden wir Sie herzlich 
ein. 
Die Halle steht für unser Berlin von heute: Trotz mehr als hundert Jahren kein bisschen alt. Nostalgie 
undTradition vereinen sich mit jungen Ideen, die Impulse für das Leben im Kiez geben. Gewachsene 
undkreative neue Strukturen machen ein gutes Miteinander aus. 
Das Flair des Berlins der 20er trifft auf die urbane Metropole von heute. An jeder Ecke erleben Sie 
etwasNeues. Man kommt aus dem Schauen nicht heraus. 
Lassen Sie uns über Erreichtes, zukünftige Maßnahmen und über die weitere Entwicklung Berlins 
insGespräch kommen, beim Jahresempfang und darüber hinaus…“ 

Der Geschäftsführende Vorstand repräsentierte den ANUAS 

 

https://bvpraevention.de/cms/index.asp?newbv
https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14247
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Es konnten interessante Gespräche mit vielen Vertretern verschiedener politischer Fraktionen geführt 
werden. Die neuen geplanten Projekte des ANUAS wurden u.a. dem Regierenden Bürgermeister, Kai 
Wegner sowie Frau Iris Spranger - Senatorin für Inneres und Sport vorgestellt. Die Diskussionen waren 
sehr informativ und anregend. 

 

Die Veranstaltung war sehr gelungen, es konnten gute Austauschgespräche geführt werden, man hat 
viele neue Einrichtungen und die Menschen dahinter kennen gelernt. Das Essen war sehr 
schmackhaft und die Geselligkeit nahm im Laufe des Abends sehr zu. 
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Es nutzten drei Vertreter des ANUAS die Online-Weiterbildung der AOK. Die Rechtsanwältin, als 

Referentin trat recht kompetent auf, sprach allerdings auch nur über Rechtsformen im 

Selbsthilfebereich - es wurde eher als Vereinsgründungsmöglichkeit verstanden. Es wurde wenig zum 

Leitfaden der Selbsthilfe gesprochen. 

---------- 

 

 

Online-Seminar: Schreibwerkstatt mit ChatGPT II: Power-Prompting für 

überzeugende Texte 

In diesem Workshop lernen Sie Techniken kennen, mit denen Sie die Ausgaben von ChatGPT gezielter 
steuern können. Diese Techniken ermöglichen es Ihnen, effektive Anweisungen zu formulieren und 
dadurch nützliche Ideen, gut recherchierte Inhalte und aussagekräftige Texte zu erhalten. 
Der Workshop richtet sich an alle, die bereits Erfahrung mit ChatGPT haben, aber sicherer im Umgang 
werden und ihre Zusammenarbeit mit dem künstlichen Assistenten auf ein neues Niveau heben 
möchten. 
Referentin: Sabine Mutumba, Redenberaterin, Trainerin, Coach 

Die Veranstaltung wird gefördert aus Mitteln der Förderung von parteinahen Stiftungen und 
kommunalpolitischen Bildungsträgern/-werken gem. Förderrichtlinie der Berliner Landeszentrale für 
politische Bildung. 
 

---------- 

 

 

 
Die psychische Gesundheitsversorgung von gewaltbetroffenen, (komplex) traumatisierten Frauen 
erfordert spezialisierte und integrierte Angebote und Kooperationsstrukturen. Aufgrund massiver 
Versorgungslücken müssen die ambulanten und (teil-)stationären Therapieangebote dringend weiter 
ausgebaut werden.  
Dafür hat die Fachstelle Traumanetz Berlin die Einrichtung von (teil-)stationären 
traumatherapeutischen Angeboten für Frauen in drei Berliner Kliniken begleitet und setzt sich für die 
Verbesserung der ambulanten psychotherapeutischen Versorgung ein.  
 
In der Fachveranstaltung stellen die drei Kliniken ihre neuen (teil-)stationären, 
traumatherapeutischen Angebote für Frauen vor.  
Dazu wird ein Fokus auf die Vernetzung von (teil-)stationären und ambulanten 
traumatherapeutischen Angeboten gelegt, um die Übergänge zwischen diesen Bereichen zu 
verbessern.  
 



 

5 

Ein zentrales Ziel ist dabei die Integration der Betroffenenperspektive in die Angebotsentwicklung, 
um ein umfassendes Verständnis für die Bedürfnisse der Zielgruppe sicherzustellen. Gemeinsam 
wollen wir Versorgungslücken identifizieren und konkrete Forderungen an die Gesundheitspolitik 
formulieren. 
 

---------- 

 

Austauschtreffen und/oder dem Filmforum 

 

„… hiermit möchten wir Sie herzlich zu einem Austauschtreffen zu dem Thema Restorative Justice 
einladen.  
  
Eine Gruppe von Menschen bewegt schon eine ganze Weile die Möglichkeiten, hier in Berlin einen 
Raum zu schaffen, in dem sich Betroffene von Straftaten und Täter*innen auf andere Weise begegnen 
können. Wir haben in den letzten Monaten mit vielen Menschen gesprochen, die sich im Rahmen ihres 
Wirkungsfeldes mit diesem Thema beschäftigen. 
  
Jetzt möchten wir gerne zu einem gemeinsamen Austausch zum Thema „Möglichkeiten der 
Umsetzung restorativer Ideen in Berlin“ einladen.  
Uns ist es dabei wichtig die Perspektiven aus unterschiedlichen Disziplinen mit einzuschließen… 

 
Im Anschluss zeigen wir im Rahmen unseres Filmforums den französischen Film zum Thema 
Restorative Justice: „All eure Gesichter“.  
Wir würden uns sehr freuen, Sie zu dem Austauschtreffen und der anschließenden Filmvorführung 
begrüßen zu dürfen…“ 
 

https://www.opferhilfe-berlin.de/ 

 

 

 

 

 

 

https://www.opferhilfe-berlin.de/
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https://www.hammerweg.eu/ 

ANUAS ist auch in diesem Jahr wieder vertreten und wird sich mit seinen Erfahrungen zu den „Mit-

Opfern“ aktiv einbringen. 

Hammerweg e.V. und der Bundesverband ANUAS e.V. gehen eine gegenseitige Mitgliedschaft ein und 

planen eine enge Zusammenarbeit mit dem Ziel der Re-Sozialisierung der Opfer und der Re-

Sozialisierung der Täter. 

Wichtig innerhalb der Zusammenarbeit sind Erfahrungen mit der Restorativen Justice! 

 

https://www.hammerweg.eu/
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---------- 

Die Universität Wien hat zum Thema Restorative Justice geforscht. Der ANUAS sympatisiert mit den 

Forschungsergebnissen, weil diese im Umgang mit gewaltsamen Tötungsdelikten vollumfänglich 

Einsatz finden. Die Elemente der Restorativen Justice werden in Deutschland, aus Sicht des ANUAS für 

die Mit-Opfer zu wenig erkannt und eingesetzt. 

Die Elemente der Restorativen Justice stehen in einem engen Zusammenhang, den man nicht trennen 
kann.  Nicht nur der Austausch von Opfern und Tätern sind entscheidend und ausreichend, sondern 
auch die individuelle aktive partizipative Einbeziehung aller betroffenen Parteien.  
Betroffene Parteien sind für den ANUAS: 

- Betroffenenkompetenzen 

• Opfer 

• Täter 
- Fachkompetenzen 

• Opferhilfeeinrichtungen 

• Behörden, Justiz … 

• Gesundheitssystem 

• Politik 
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---------- 
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Ein nonverbales Theaterstück zur Restorativen Justice – Wünsche der Betroffenen (Opfer- und 

Täterangehörige) und Resozialisierung von Opfern und Tätern 

 

Information * Aufklärung * Unterstützung brauchen Opferangehörige und Täterangehörige 

 

---------- 
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Kriminologische Zentralstelle 
Forschungs- und Dokumentationseinrichtung des Bundes und der Länder  
 

Die kriminologische Zentralstelle (KrimZ) 
Die KrimZ mit Sitz in Wiesbaden ist die zentrale Forschungs- und Dokumentationseinrichtung des 
Bundes und der Länder für kriminologische Forschungsfragen. 
Sie führt eigene praxisbezogene Forschungsprojekte durch, dokumentiert Forschungsergebnisse, 
bietet die im Internet frei zugängliche Fachdatenbank KrimLit (s. a. Dokumentation) sowie den 
Dokumentenserver KrimPub an und veranstaltet regelmäßig Fachtagungen zu kriminalpolitisch 
aktuellen Themen. 
Eigene Forschungsergebnisse und Tagungsbände werden überwiegend in der KrimZ-
Buchreihe Kriminologie und Praxis (KUP) veröffentlicht oder in elektronischer Form zugänglich 
gemacht (siehe Publikationen). 
Die KrimZ verfügt über eine umfangreiche Spezialbibliothek mit kriminologisch-forensischem 
Sammelschwerpunkt. 
 

https://www.krimz.de/index.html#:~:text=Die%20KrimZ%20mit%20Sitz%20in,der%20L%C3%A4nd

er%20f%C3%BCr%20kriminologische%20Forschungsfragen. 

---------- 

 

Europäische Staatsanwaltschaft - Evaluierung 
 
Die EUStA ist eine unabhängige EU-Einrichtung, die dafür zuständig ist, gegen Täter von und Beteiligte 
an Straftaten, die sich gegen die finanziellen Interessen der EU richten, zu ermitteln, sie strafrechtlich 
zu verfolgen und wegen dieser Straftaten Anklage zu erheben. 
Ziel dieser Evaluierung ist es, 
die Umsetzung und die Auswirkung der EUStA-Verordnung zu bewerten und 
Möglichkeiten zu ermitteln, wie die EUStA den EU-Haushalt besser schützen und sicherstellen kann, 
dass er für den vorgesehenen Zweck genutzt wird. 
 
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14308-Europaische-

Staatsanwaltschaft-EUStA-Evaluierung_de 

---------- 

https://www.krimz.de/forschung.html
https://allegro.wwwan.de/cgi-bin/krimz/maske.pl?db=krimz&lang=de
https://www.krimz.de/literaturdokumentation.html
https://krimpub.krimz.de/home
https://www.krimz.de/tagungen.html
https://www.krimz.de/publikationen/kup.html
https://www.krimz.de/publikationen.html
https://www.krimz.de/bibliothek.html
https://www.krimz.de/index.html#:~:text=Die%20KrimZ%20mit%20Sitz%20in,der%20L%C3%A4nder%20f%C3%BCr%20kriminologische%20Forschungsfragen
https://www.krimz.de/index.html#:~:text=Die%20KrimZ%20mit%20Sitz%20in,der%20L%C3%A4nder%20f%C3%BCr%20kriminologische%20Forschungsfragen
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14308-Europaische-Staatsanwaltschaft-EUStA-Evaluierung_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14308-Europaische-Staatsanwaltschaft-EUStA-Evaluierung_de
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https://shop.auditorium-netzwerk.de/custom/index/sCustom/892 

 

---------- 

 

https://shop.auditorium-netzwerk.de/custom/index/sCustom/892
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Am 28. Oktober 2024 startet unser nächster gratis Online-Kongress mit dem Titel: 
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---------- 
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 Hybride Auftaktveranstaltung der Woche der Seelischen Gesundheit 

 

  

https://www.seelischegesundheit.net/presse/pressemitteilungen/  

---------- 

 

 
Von 1970 bis 2000 war die AG SPAK eines der großen Netzwerke sozialpolitischer Akteur*innen. 
Soziale Bewegungen wie die der selbstverwalteten Jugendzentren, des Krüppelforums, der 
Jugendumweltbewegung sowie alternativer Sozialarbeit und -politik oranisierten sich selber 
innerhalb der Arbeitsgemeinschaft. Seit 2000 ist die AG SPAK ein informelles Netz von ca. 100 
Akteur*innen und Projekten. Gelegentliche Treffen dienen dem Austausch. Allen gemeinsam ist der 
Verlag AG SPAK BÜCHER, der mit seinen Bücher Archiv und Anregung für die heutigen Bewegungen 
ist. Schwerpunkte der Veröffentlichungen sind Solidarische Ökonomie und Selbstbestimmt 
Leben. Prägend sind Selbstbestimmung, Selbstorganisation und Selbsthilfe, Stärkung von Betroffenen, 
Empowerment und Bewegung sowie Dezentralität und Autonomie. 
 

https://www.agspak.de/ 

---------- 

 

 

nun endlich ist die Registrierung zur 3. LEBEN UND TOD am 18.+19. Oktober in der Messe Freiburg 
geöffnet. 
Es erwartet Sie wieder ein spannendes, lebhaftes und hochkarätiges Vortragsangebot. 
Rund 60 Vorträge, Workshops und Lesungen beschäftigen sich diesmal mit dem Thema „Halt braucht 
Wurzeln!“ – Resilienz & Selbstsorge in der Sterbe- und Trauerbegleitung. 

https://www.seelischegesundheit.net/presse/pressemitteilungen/
https://www.agspak.de/
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Wir stellen Fragen und finden gemeinsam Antworten.  
Z.B. 

• Wie gehen wir mit ethischem Stress um? 

• Wie können wir berührbar bleiben, ohne mitzuleiden? 

• Wie kann Supervision ein wertvolles Mittel im Team sein und bleiben? 

• Was bedeutet Mental Health Care? 
Neben dem Fortbildungsangebot mit Teilnahmebescheinigungen und Pflegepunkten bietet die LEBEN 
UND TOD eine einzigartige Möglichkeit zum Austausch, zur Vernetzung und zur Begegnung über die 
Professionen hinweg. Ob als Hospizgruppe, als Palliative Care Team oder als Trauerbegleitende – die 
LEBEN UND TOD ist DER Treffpunkt für professionell Begleitende, Ehrenamtliche sowie für Betroffene 
und Angehörige. 
 
https://www.leben-und-tod.de/fortbilden-freiburg/ 

---------- 

 

 

 
Über die NAKOS 
Die NAKOS besteht seit 1984 und hat ihren Sitz in Berlin. Träger ist die Deutsche Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. (DAG SHG), der Fachverband der Selbsthilfeunterstützung und -förderung in 
Deutschland. 
Die NAKOS ist seit 1984 die bundesweite Informations- und Vermittlungsinstanz im Feld der 
Selbsthilfe in Deutschland. Sie arbeitet zu grundsätzlichen Fragen der Selbsthilfearbeit, der 
Selbsthilfeunterstützung und -förderung. 
 

NAKOS hat neue Logen: 

         

 

---------- 

 

https://www.leben-und-tod.de/fortbilden-freiburg/
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Die bundesweite ANUAS-Selbsthilfevertreterin berichtet: 
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Neu beim ANUAS: „ANUAS-Interview-Reihe“ 

https://anuas.de/anuas-talk/anuas-interview-reihe/ 

 

 
 
nachrichten-regional.de interviewt die Bundesvorsitzende Geschäftsführerin des ANUAS zu allen 
Themen des ANUAS, im Bereich der Hilfsorganisation und der Selbsthilfeorganisation.  
 

https://anuas.de/anuas-talk/anuas-interview-reihe/
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Es werden Fragen beantwortet zur ANUAS-Gründung, Struktur, Aufgaben und Ziele.  
Warum ist eigentlich eine Trennung zwischen Hilfsorganisation und Selbsthilfeorganisation nötig?  
Wie unterscheidet sich der ANUAS von anderen Hilfs- oder Selbsthilfeorganisationen?  
Mit welchen Hürden hat der ANUAS zu kämpfen? 

Diese und weitere Fragen sollen in einer mehrteiligen Interview-Reihe beantwortet werden. 

Teil 1: 

• Warum wurde der ANUAS gegründet? 
• Wann wurde der ANUAS gegründet? 
• Was bedeutet der Name "ANUAS"? 
• Welche Aufgaben und Ziele führten zur Vereinsgründung? 
• Wie unterscheidet sich der ANUAS von anderen Opferhilfsorganisationen? 

https://nachrichten-regional.de/das-interview-mit-marion-waade/  

---------- 

 

https://www.schuenemann-verlag.de/verlag/ 

Der Verlag möchte über das Projekt von Anna Petermann berichten SelbstVerCentlich, worüber der 
Spiegel bereits berichtet hat: 

„… in der November-Ausgabe unserer Sprachzeitung Presse und Sprache würden wir gerne das 
Interview mit Ihnen abdrucken, das am 16.9.24 beim Spiegel erschienen ist. Die Rechtezusage des 
Spiegels haben wir bereits. Gerne möchten wir nun auch Sie fragen, ob Sie mit dem Abdruck 
einverstanden sind…“ 

ANUAS hat mit dem Verlag gesprochen und sein Einverständnis zur Nutzung gegeben, wenn die 
falsche Schreibweise korrigiert wird. ANUAS wird in der Form geschrieben, dafür liegt eine 
gesetzliche Grundlage vom Patent- und Markenamt vor, die beachtet werden sollte. 

  

„… Unsere Zeitung ist für Menschen, die Deutsch als Fremdsprache lernen. Die Zeitung erscheint 
einmal im Monat mit einer Auflage von rund 4.500 Stück und geht vor allem ins Ausland. Sie spiegelt 
mit Artikeln aus der deutschsprachigen Presse aktuelle Themen der Presselandschaft in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz wider und ist mit Vokabelhilfen und Übungen für viele ein Lernmedium…“ 

---------- 

 

 

 

https://nachrichten-regional.de/das-interview-mit-marion-waade/
https://www.schuenemann-verlag.de/verlag/
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Der Bundesverband ANUAS e.V. räumt in der ANUAS-Schreibwerkstatt auf. Viele Bücher wurden von 

den Autoren an den ANUAS gespendet. Heute bietet ANUAS die Bücher (neuwertig) von Stephan 

Harbot an, gegen eine Spende für die ehrenamtliche Arbeit mit Opfern. 

Interessenten melden sich bitte unter: kontakt@anuas.de 

 

 

---------- 

 

„… Unsere TV-Produktionsfirma bereitet zur Zeit für die Reihe „Wie geht’s Deutschland?“ eine Folge 
mit dem Titel „Wie sicher ist Deutschland?“ vor. (Sendung 20:15 im Winter auf Sat1) 
Darin ist es uns sehr wichtig, die Seite von Opferangehörigen bzw. Betroffenen von Straftaten zu 
beleuchten, die ebenfalls Opfer sind . Z. Bsp.   Aus-und Nachwirkungen und möglicherweise 
Langzeitfolgen, aber auch Möglichkeiten, Geschehenes zu verarbeiten u.a., können Thema eines ca 7 
minütigen Beitrags in der Sendung sein. 
Natürlich bin ich bei der Recherche dazu auf Ihre wichtige Hilfsorganisation und Unterstützung für 
Angehörige gestoßen. Wir suchen nun für unsere Sendungen Angehörige, die bereit wären, vor einer 
Kamera mit unserem Reporter zum  Thema zu sprechen. Gerne würde ich  zur Arbeit Ihres Vereins, 
aber auch zu unserer Sendung, wenn Sie evtl Interesse oder Fragen haben, mit Ihnen ins Gespräch 
kommen,  gerne rufe ich Sie dafür auch zu einem für Sie passenden Zeitpunkt an. 
Ich freue mich über jede Reaktion…“ 
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„… Neben anderen wichtigen Aspekten – wie z. Bsp. Cyberkriminalität und der schwindenden 
Sicherheit an öffentlichen Orten für Frauen – wäre die Mit-Opfer/Betroffenenthematik ein wichtiger 
Aspekt, um der medialen Überpräsenz von Tätern etwas entgegenzusetzen und dabei wichtige Fragen 
zu stellen. Was passiert mit Betroffenen/Opferangehörigen, ihrem Sicherheitsgefühl, ihrem Sinn für 
Gerechtigkeit und mit welchen Missständen sehen Sie sich in Ihrem Leidensdruck plötzlich noch 
zusätzlich konfrontiert? Das könnte z. Bsp. die Ausgangsfrage für einen ca 6-8 Minuten Beitrag sein, 
der in die Thematik einführt und einige wichtige Aspekte anreißen kann. Ausgangsbasis sollte dafür 
idealerweise eine Begegnung mit einer Fallgeschichte bzw. Opferangehörigen sein. Die Erzählung 
dieser Fallgeschichte könnte dann übergehen zu den wichtigen Fragen des Opferhilfe und die Rolle, die 
ANUAS dabei spielt, wobei vermutlich nicht alle Aspekte, aber unbedingt die wichtigsten Aspekte 
abgedeckt werden können inkl. mancher möglichen Kritikpunkte wie z. Bsp. Mankos in der 
gesetzlichen Anerkennung und Unterstützung von Opferangehörigen als Mit-Opfer u.a.. Welche 
Aspekte das genau wären, würde natürlich von der Fallgeschichte abhängen. Weiter würde dabei 
natürlich ein Interview im Mittelpunkt stehen und dazu ein Dreh mit einem Zeitaufwand von ca 3-6 
Stunden  (je nach filmischer Ausgestaltung, inkl. Auf und Abbau). Wichtig wäre es uns, mit Menschen 
zu sprechen, die trotz des ungeheuerlichen Leids, was sie erfahren mussten, etwas Abstand dazu 
gewonnen haben und darüber reflektieren können. Auf jeden Fall vermeiden wollen wir – natürlich – 
jede Gefahr einer Re-Traumatisierung…“ 
 

---------- 

 
WDR-Dokumentation mit Betroffenen des ANUAS 
 
„… Seit 40 Jahren arbeite ich als freiberufliche Filmautorin für ARD und ZDF. 
Jetzt habe ich den Auftrag für die Sendereihe „Menschen hautnah“ WDR  eine Dokumentation über 
Eltern / Geschwister / Verwandte und Freunde von ermordeten/getöteten 
Kinder /Jugendliche  zu realisieren.  Es soll eben nicht um die Geschichte eines Täters gehen, sondern 
um die Opfer und Angehörigen. Ich bin nun also auf der Suche nach einer Mutter / Vater / Schwester 
oder Bruder, die eine solch unfassbare Tat erleben mussten und lernen mussten, damit Weiterzuleben.  
Wir haben diesem Projekt den Arbeitstitel „Lebenslänglich“ gegeben…“  

 
 
„LEBENSLÄNGLICH“ AT 
 
Der Täter einer Straftat ist verurteilt, sitzt in der JVA seine Strafe ab. Aber: Er kann danach sein Leben 
weiterleben.  
Aber wie leben z.B. die Eltern, Geschwister, Großeltern, Freunde nach der Tat, nach einem Mord 
weiter? Darum soll es in diesem Film gehen.  Folgende Fragen sollen in diesem Film beantwortet 
werden: 
 

• Wie wurde der Augenblick erlebt, als sie vom Tod ihres Kindes erfahren haben? 

• An was können Sie sich erinnern? (Das Leben außerhalb dieses Moments lief weiter, aber für 
sie war alles anders geworden) 

• Die Zeit danach (Reaktionen. Die eigenen, aber auch die von anderen Menschen) 

• Gab es Momente, wo der Lebensmut verloren war (wie ist es heute) 

• Was waren die vordergründigen Gefühle – neben der Trauer? Wut und Zorn? 

• Prozess. Wie erlebt?  

• Das Zimmer des Kindes. Wann konnten die Eltern es betreten? 

• Nachdenken darüber, was ihr Kind heute machen würde?  

• Welche Auswirkungen hat die Tat auf die gesamte Familie? Oft ist es ja so, dass sehr 
unterschiedlich getrauert wird.  
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• Haben Sie sich zu irgendeinem Zeitpunkt mit dem Täter auseinandergesetzt? 

• Was ist Gerechtigkeit? Kann es die überhaupt im Zusammenhang mit dem Töten eines 
Menschen geben? 
 

---------- 

 

 

 

Für den Newsletter verantwortlich ist der Bundesverband ANUAS e.V. 

 

Abmeldung des Newsletters: 

Sie können jederzeit den Newsletter abbestellen. Schreiben Sie eine kurze Information an: 

newsletter@anuas.de 

Wenn Sie sich online für den Newsletter über das Kontaktfeld der Webseite angemeldet haben, 

nutzen Sie bitte folgenden Link: 

https://anuas.de/newsletter-abonnement-kuendigen/ 

https://anuas.de/newsletter-abonnement-kuendigen/

